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Jan Patocka, der Prager Philosoph und
Sprecher für die «Charta 77», der die Re-



gierung an die Menschenrechte erinnerte,
ist in einer Prager Klinik gestorben - nach
Polizeiverhören, weil der holländische
Aussenminister van der Stoel in Prag mit ihm
zwanzig Minuten gesprochen hatte. Walter
Biemel, Herausgeber der bei Martinus
Nijhoff erschienenen Festschrift für Jan
Patocka, betitelt «Die Welt des Menschen -
die Welt der Philosophie», der wir die
«Erinnerungen an Husserl» entnehmen, hat
für dieses Heft den Freund geschildert, an
dessen Beerdigung er nicht teilnehmen
durfte.
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Der «Eurokommunismus» in Mehrzahl

Als Kenner der westeuropäischen
kommunistischen Parteien zeichnet Heinz Timmermann

die jeweils besonderen Entwicklungen
der italienischen, spanischen, französischen

Partei nach. Mögen diese Parteien
«eurokommunistisch» genannt werden und
auch in Begegnungen gemeinsame Grundlagen

ausarbeiten, so sind doch die
Unterschiede zwischen ihnen von grosser Bedeutung.

Berlinguers Partei setzt zum Beispiel
auf das geeinte Europa, während Marchais
die Gaullisten an engem Nationalismus zu
übertrumpfen sucht. Darum: Eurokommu-
nismus «in Mehrzahl».

Seite 277

haltend. Mit den beiden Aufsätzen zum
Hesse-Jahr soll von zwei Seiten her die
Diskrepanz zwischen dem tatsächlichen
Leserbedürfnis (in seinen weltweiten Aspekten)
und der kritischen Literaturbetrachtung
analysiert werden. Bernhard Gajek untersucht

aufgrund neuester Berichte Hesses

Wirkungen in den USA, Hermann Burger
interpretiert die frühe Prosa des Hermann
Lauscher und geht dem Ästhetizismus in
Hesses Frühwerk nach. Die Feststellung,
dass das Motiv des Rückzugs aus der Welt
sehr früh auftaucht, seine analytische
Aufarbeitung jedoch verzögert wurde durch
frühen Erfolg, mag ihrerseits zur Erklärung

des Phänomens der Hesse-Rezeption
beitragen.
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Dichters ist festzustellen, dass seine
aktuellen Wirkungen erstaunlich sind. Weltweit

wird sein Werk gekauft und gelesen,
die Auflagen der Übersetzungen erreichen
Zahlen, von denen die erfolgreichsten
Autoren der Gegenwart nur träumen. Gleichzeitig

aber verhält sich die Kritik zurück-
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